
VBerzeichnifß

alter jener Orte und Gegenden in der Steiermark, wo inf&rifte

liche Römerfteine, plaftifche Steingebilde, antife Münzen, Ger

väthfchaften u. dgl. aufgefunden worden find !).

 

Mdmont im Ennsthale.

ITTV. RIPANI. V. F. SIBI. ET. VIATORINAE. CON. ©.

AN. LX. ILARE. ITTVNIS. FIL. ©. AN. XXX. ;

Ittun. Ripani. (Filius.) Vivus. Feeit. Sibi. Et. Viatorinae.

Conjugi. Mortuae.. Annorum. LX. Et. llarae. Ittunis. Filiae.

Mortuae Annorum XXX.

Zum Verftändniffe diefer Infchrift Dürfte vieleicht Der Umftand

einen Wink geben, daß nahe beim Orte Admont, am linfen Ufer des

Ennsfluffes, ein uralter Bauernhof fich befindet, Sftadmayr, zum

Gftadmayr, d. i. Maier am Geftade (nämlich des Ennsfluffes) und

im äÄlteften Arbarbuche: Curia in ripa, und jene Gegend vorzugsweife

„in ripa4 genannt; — und hier Ripanus! — Die ähnlichen Namen

Itto, Ittulus finden fich auf vaterländifchen Dentfteinen zu Eilly, Kums-

berg, Gräß und St. Stephan bei Gräß, — Viatorina zu Trabod)

im Cießingthale; Mara aber ift auf vaterländifcherömifchen Monumenz

ten nicht weiter zu lefen. Der Sinn diefer Infhrift bezeichnet deutlich)

den Zweck des Denkfteiness Zttun, des Nipanus Sohn, hat diefen Dent-

ftein für fich, feine im fechzigften Jahre ihres Alters verftorbene Ges

mahlinn Viatorina, und für feine im Dreißigften Lebensjahre verftors

bene Tochter Slara errichtet. — Ittun fiheint der celtifchegermanifche

Name eines Ureinwohners im Aomontthale gewefenzu feynz an Dia

torina und Nipanıs dürfte man Spuren von römifchen Einfluffe

yermuthen.

 

») Es wäre mir eben nicht fehtwer gewefen, über Die hier beigegebenen römifchen Ge:

bilde und vollftändigen Infchriften, fo wie über die Faum mehr 'lesbaren oder

verffümmelten Auffchriften muthmaßlihe Erflärungen zu geben und gleiche Erz

gänzungen zu verfuchen, endlich Beide mit einer großen Zahl von archäologifchen

Nadyweifungen und Beifpielen auszuftatten. Jedoch glaubte ish beifer zu thun,,

wenn ich, Alles ganz fhlicht hingeffellt, mut Andeutungen auf gleiche oder ähnz

liche Perfonen oder Familien in den Infhriften anderer benachbarter oder vas

ferfändifiher Römerfleine, das Urtheit darüber dem eigenen Nachdenken jedes

Lefers und Borfchers frei Laffe :
u: v. Mudar.
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SECVNDVS. VERACI. F. LE. SECVNDA. CALVENTI. FIL.
V. F. SIBI. ET. FIRMO. FIL. ©.

Am Wahrfheinlichften ift dDiefe Infchrift auf folgende Weife zu Iefen:
Secundus, Veraci Filius, Legavit; Secunda, Calventi Filia,
Viva Feeit, Sibi Et Firmo Filio Mortuo ; — wornach) über Sinn

und Zwed des Denkfmahls fein Zweifel feyn fann: Sefundus, der Sohn
des DVerafus, hat im Teftamente die Anordnunggemacht; Sefunda, die
Tochter des Galventus, hat dann bei ihren Lebzeiten noch fih und dem
verftorbenen Sohne Firmus Ddiefen Denkftein errichtet. — Die Namen
Galventus und Veracus find hier einzig; Secundus fommt auf vielen
andern vaterländifihen Monumenten, zu Cilly, zu Gräg u. few.; Dre-
bonius Firmus zu Geon vor. — Diefe beiden infchriftlichen Dent-
fteine findet man heut zu Tage in Admont nicht mehr. Sie find wahr:
fiheinlich bei mehrmaligen Ueberbauungen des Stiftes unvorfichtigerweife
zerflört worden.

 

In Admont findet fih gegenwärtig ein drittes antifes Denkmahl;
ein in feinem Qordertheile wohlerhaltener Löwe, zwifchen den beiden
Vorderfüßen vor dem aufgefperrten Rachen ein Kind haltend, — aus
demfelben weißen Marmor, aus welchem beinahe alle vaterländifchen
Nömerfteine gemeißelt find.

Ueber die frühe Bewohnung des Admontthales Fann kein Zweifel
erhoben werden, wenn gleich ältere Schriften und die Sage diefes Thal
bei der Stiftsgründung im Jahre 1074 noch als eine waldichte Wilönif
fhildern. Römermonumente finden fich in der Nachbarfchaft rund umher
zu Liegen, Notenmann und Trägelwang bei Gaishorn. An der Nord:
feite des Rotenmannertauerns im Paltenthale vereinigten fi) die im an:
toninifchen SItinerar und auf Der peutingerifchen Tafel verzeichneten
Nömerftraßen; und fowopl der Ort Adınont, als auch der Salinenbau
zu Hall im Admontthale ift fchon aus der zweiten Hälfte des IX. ZJapız
hunderts urkundlich befannt.

MUdriach bei Fronleiten am vechten Murufer.

D. M. M. F. IVCVNDO. II. VI. €. FL. SOL. ET. ATTILIAE.
PARENTIB.

Diis. Manibus. Marco. Fabio. Jucundo. Duum. Viro. Coloniae.
Flaviae. Solvae. (Solvensis.) Attiliaec. Parentibus.

Der Name Jucundus füommt auf fteiermarkifchen Römerfteinen nie:
mals, wohl aber Jucunda auf einem Dentfteine zu Secau bei Leibniß
yor. Attilius liest man auf Denfmählern zu Cilly und St. Dionyfen bei
Bruck. Daß die flavianifche Colonialftadt Solva hier an der Mur, in der
Umgegend von Adria, Pfannberg und Fronleiten geftanden fey, beweist
diefe Infchrift eben fo wenig, als die Hindeutung auf eben diefe Stadt
auf den Monumenten zu Kaindorf im Sayenthale für jene Gegenden.

Diefer einfache Denkftein ift einft von frommen Kindern ihren
Aeltern, dem Vater M. F Jufundus, Zweiermann in der flavianifchen
Colonialftadt Solva, und der Mutter Attilia errichtet worden.


